
Kennst du das Haus – Galsan Tschinag

Der Autor ist Mongole, der in Deutschland studieren durfte und seither in der angelernten Sprache 
schriftstellerisch tätig ist. Und wie! Die Beschreibungen seiner Erfahrungen in seinem Heimatland 
greifen ans Herz und lassen etwas von der Weisheit jenes Volkes erahnen. 

von 
Hans Lenzi 

Die  ungeschminkten  Reportagen  des  jungen  Journalisten  Galsan  Tschinag  erregen  Aufsehen.  Als 
internationaler  Korrespondent  erlebt  er  die  Umwälzungen  in  Kambodscha,  berichtet  aus  Moskau, 
Kasachstan, Deutschland. Als sich in der Sowjetunion die Perestroika ankündigt,  bietet sich ihm eine 
einzigartige Chance:  Er  wird zum ersten Redakteur  einer  Zeitschrift,  die  in  der  Mongolei  das  bisher  
Unsagbare an die Öffentlichkeit bringen soll. Immer wieder stürzt Galsan Tschinag aus vermeintlichen 
Sicherheiten  und  findet  sich  auf  neuen  Wegen  wieder,  die  ihn  rund  um die  Welt  führen:  zu  seiner  
Leserschaft, zu neuen Freundschaften und Einsichten und zu seiner Bestimmung als Schriftsteller.

Über den Autor 

Galsan Tschinag, geboren 26.12.1943 in der Westmongolei,  ist  Stammesoberhaupt der turksprachigen 
Tuwa. Von 1962 bis 1968 studierte er Germanistik in Leipzig, seither schreibt er viele seiner Werke auf  
Deutsch.  Er lebt  den grössten Teil  des Jahres in der  Landeshauptstadt  Ulaanbaatar  und verbringt  die  
restlichen Monate abwechselnd als Nomade in seiner Sippe im Altai und auf Lesereisen im Ausland.  
Galsan Tschinag wurde mit vielen Auszeichnungen, darunter das Bundesverdienstkreuz, geehrt.
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